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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Vielleicht kennen Sie das Buch �An-
leitung zum Unglücklichsein� aber 
nicht seinen Autor Paul Watzlawick. 
Von dem Wiener Psychologen, der 
in Kalifornien lebt und lehrt, sind 
auch wissenschaftliche Werke er-
schienen, von denen eines �Lösung-
en� heißt. Ein genialer Buchtitel für 
ein Werk über psychische Probleme, 
die sonst als Geisteskrankheiten be-
zeichnet werden. Das ist eine neue 
Sichtweise, die aus der Geschichte 
der Erkrankten deren Ausbildung 
von Abweichungen in der Seele als 
besondere Antworten auf besondere 
Umstände versteht: Eben Lösungen!
Unsere besonderen Antworten auf 
besondere Umstände sind also eben-
falls aus dem üblichen Rahmen ge-
fallen, in dem ansonsten unsere 
Gottesdienste am Heiligen Abend 
oder an Silvester stattgefunden 
hätten. Wir haben Lösungen gefun-
den und werden sie auch weiterhin 
finden, damit das Wort Gottes zu 
den Menschen kommen kann.
Mehr als sonst machen wir in dieser 
Zeit die Erfahrung, dass es auch an-

ders geht, als wir es bisher gewohnt 
waren und gedacht haben und ge-
macht haben.
Eine klare Stellung gegenüber den 
einschränkenden Maßnahmen un-
serer Bewegungsfreiheit, gemeinhin 
�Lockdown� genannt, hat übrigens 
Martin Luther bezogen. Den Hinweis 
auf das folgende Zitat verdanke ich 
meinem Vertrauensmann in Walles-
au, Daniel Mederer: �Wenn Gott 
tödliche Seuchen schickt, dann will 
ich Gott bitten, gnädig zu sein und 
der Seuche zu wehren. Dann will ich 
das Haus räuchern und lüften, Arz-
nei geben und nehmen, Orte meiden, 
wo man mich nicht braucht, damit 
ich nicht andere vergifte und an-
stecke und ihnen durch meine Nach-
lässigkeit Ursache zum Tode werde. 
Wenn mein Nächster mich aber 
braucht, so will ich weder Ort noch 
Person meiden, sondern frei zu ihm 
gehen und helfen. Siehe, das ist ein 
gottesfürchtiger Glaube, der nicht 
tollkühn und dumm und dreist ist 
und Gott nicht versucht.� *) In 
diesem Sinne

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag neu von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

Lösungen

Pfarrer Nikitka im Portrait,
schöner als in Wirklichkeit.

Foto: Helmut Bauer

kirche-wallesau.info

*) Luthers Werke Band 5, Seite 334f
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Nennslingen - Eckersmühlen: 
Überregionale Zusammenarbeit 
beim Kindermusical-Projekt.
Bunt, fröhlich, professionell - So 
lautet die Überschrift für das von 
Chorleiterin Angelika Lohse insze-
nierte Projekt �Kindermusical� mit 
unserem Kinderchor. Aber alles der 
Reihe nach! 
Im September 2019 hatte Frau Loh-
se die Idee, mit einem befreundeten 
Kinderchor aus Nennslingen unter 
der Leitung von Simone Obermeyer 
zusammen �Ritter Rost und der gol-
dene Käfer� von Jörg Hilbert und 
Felix Janosa einzustudieren und 
aufzuführen.
Die Geschichte handelt vom Drachen 
Koks und dem Ritter Rost, die von 
Burgfräulein Bö zur Gartenarbeit 
genötigt werden. Dabei legen sie 
sich mit einem goldenen Käfer an, 
der dummerweise über Zauberkraft 
verfügt. Prompt werden sie auf Ka-
kerlakengröße geschrumpft und ge-
raten ins Reich von Kakerlakenköni-
gin Gaggophonia. Ein echtes Kinder-
abenteuer - und ein ambitioniertes 
Projekt mit den Kindern, die größten-

teils kaum Chorerfahrung hatten! 
Geplant waren ursprünglich zwei 
gemeinsame Proben mit den Nenns-
lingern und zwei Auftritte im April 
2020, einer in Eckersmühlen und ei-
ner in Nennslingen. Aber durch Co-
rona kam alles anders! Mit dem 
Lockdown musste der Probenbetrieb 
eingestellt werden und an Auffüh-
rungen war nicht zu denken. Im 
Sommer aber, als man wieder ge-
meinsam singen durfte, war schnell 
klar, dass es mit dem Musicalprojekt 
weiter gehen sollte. Als sich jedoch 
abzeichnete, dass Auftritte wegen 
der Pandemie weiterhin nicht statt-
finden würden, organisierten Frau 
Lohse und ihre Kollegin eine Video-
aufnahme mit professioneller Licht- 
und Tontechnik, die am 24.10., also 
kurz bevor wegen Corona wieder 
alle Chortätigkeiten zum Erliegen 
kamen, tatsächlich verwirklicht 
wurde. Der Tag der Aufnahme war 
für unsere Kinder ein tolles Erlebnis. 
Sie fühlten sich wie kleine Bühnen-
profis spielten, sangen und gaben 
wirklich alles. Ein Projekt, an dem 
die Kinder unglaublich viel Spaß 

hatten und wachsen durften.
Ob die Aufnahmen zu gegebenem 
Zeitpunkt einer großen Öffentlich-
keit präsentiert werden können ist 
momentan noch nicht klar. Darauf 
kommt es aber auch nicht an. Viel 
wichtiger ist die Freude, die die 
Kinder an dem Projekt hatten und 
die tolle Arbeit, die Frau Lohse mit 
ihnen macht. Sie ist ein echter 
Musikprofi, das steht völlig außer 
Frage. Allerdings sind ihre Proben 
nicht nur professionell, sondern 
immer fröhlich und bunt. Falsche 

Töne sind kein Problem und gehören 
dazu. Die Kinder bewegen sich, tan-
zen beim Singen und werden � und 
das ist wirklich ein besonderes 
Highlight � immer von der Hand-
puppe �Fridolin� begrüßt und 
verabschiedet. Vielleicht hast Du / 
haben Sie Lust bekommen auch mal 
reinzuschnuppern. Frau Lohse und 
der Chor würden sich freuen Unter-
stützung zu bekommen, sobald es 
nach der erneuten Coronapause 
weitergeht.

Christina und Oliver Oppitz

Bunt, fröhlich, professionell!
Statt Aufführung: Kindermusical als Videodreh für später

Die Kinder vom Eckersmühlener Kinderchor haben sich in ihre farbenfrohen Kostüme gekleidet 
und warten voller Freude, aber auch mit etwas Anspannung darauf, dass es endlich los geht!
Von links nach rechts: Julius Buckreus als goldener Käfer, Karla Lohse als Kakerlakenkönigin
Gaggophonia, Anna Oppitz als Burgfräulein Bö, Lisa Koslowski als Drache Koks, Julius Lohse als
Ritter Rost und Bastian Oppitz als Grashüpfer. Foto: Oppitz
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Weihnachten im Schuhkarton
Was tun, wenn die bewährte Sammelstelle ausfällt?

Die Aktion �Weihnachten im 
Schuhkarton� läuft seit Jahren bei 
uns wie am Schnürchen. Eigentlich 
selbstverständlich, oder?
Nein, diesmal war es nicht das 
Corona-Virus, das uns zwang, neue 
Wege zu gehen, um die Aktion 
�Weihnachten im Schuhkarton� auch 
heuer durchführen zu können. Un-
sere seit Jahren zuverlässige Sam-
melstation musste einfach mal eine 
Pause einlegen. Und nachdem es ja 
bei Lotto-Bergmann seit einiger 
Zeit auch keine zweite Anlaufstelle 
gibt, waren unsere Pfarrbüros in 
Wallesau und Eckersmühlen diesmal 
etwas mehr gefordert als sonst in 
den letzten Jahren.
Die Bereitschaft so ein Päckchen zu 
packen, war heuer im Corona-Jahr 
nicht geringer als sonst. 90 Päck-
chen aus den beiden Gemeinden 
fanden schließlich den Weg zu uns 
ins Pfarramt, wo sie zunächst ge-
sammelt und dann für den weiteren 
Transport vorbereitet wurden.
Das oftmals beiliegende Geld für die 
Beförderung musste entnommen 
und abgerechnet werden. Alle 

wurden durchgesehen, ob sich nicht 
etwa Ungeeignetes darin befindet, 
was beim Zoll, bei der Lagerung 
oder bei der Übergabe an ein Kind 
problematisch sein könnte. Offen-
sichtlich gebrauchte Kleidungs-
stücke, Stofftiere oder Spielzeuge 
waren zum Glück nur ganz selten 
verpackt und wurden durch neue 
Sachen ersetzt. Naschereien mit 
Nüssen mussten ebenfalls aussor-
tiert werden. Nicht jedes Kind weiß, 
ob es eine Nussallergie hat, mit der 
nicht zu spaßen ist. Alle diese Arbei-
ten, die sonst von unserer bewähr-
ten Sammelstelle erledigt werden, 
konnte ich nur mit Hilfe meiner 
tüchtigen Frau bewältigen. Höhe-
punkt der körperlichen Anstrengung 
war dann das Beladen meines Au-
tos, das ich zu diesem Zweck vor 
dem Pfarramt abgestellt hatte. 
Patricia warf mir die 90 Päckchen 
aus dem Fenster zu und ich schlich-
tete sie ins Fahrzeug. Ziel war heuer 
die Schülerhilfe in Hilpoltstein, die 
erstmals eine Sammelstelle einge-
richtet hatten. Vielen Dank!

Bernhard Nikitka

Alle 90 Päckchen fanden Platz im
�besten Auto der Welt�. Foto: Nikitka

Bild 1: Eine Eiswürfelfabrik. Die Säcke werden auf Trucks geladen und zu Läden und
Restaurants gefahren.
Bild 2: Eine Tankstelle für Motorräder
Bild 3: Hühnerbeine in der Nudelsuppe.
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Alle 90 Päckchen fanden Platz im
�besten Auto der Welt�. Foto: Nikitka

Bild 1: Eine Eiswürfelfabrik. Die Säcke werden auf Trucks geladen und zu Läden und
Restaurants gefahren.
Bild 2: Eine Tankstelle für Motorräder
Bild 3: Hühnerbeine in der Nudelsuppe.
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15. Oktober: In der heutigen Kir-
chenvorstandssitzung erhalten wir 
die Erlaubnis, den Gottesdienst am 
Heiligen Abend um 16:30 Uhr auf 
dem Gelände des TVE abhalten zu 
dürfen. Es soll ein Familiengottes-
dienst werden. Wir diskutieren über 
die Möglichkeit einer Live-Übertra-
gung und erkennen, dass unsere ei-
genen technischen Möglichkeiten 
dazu nicht ausreichen werden.
22. Oktober: Ich setze mich mit 
Alex in Verbindung und bespreche 
die Möglichkeit einer Live-Übertra-
gung des Gottesdienstes z.B. auf 
YouTube oder Facebook. Wir spre-
chen über das Aufstellen von einer 
oder zwei großen Leinwänden und 
was uns das kosten würde. Alex 
wird für unsere nächste Sitzung 
alles zusammenschreiben.
17. November: In der Sitzung wird 
klar, dass der Kostenaufwand von 
über 1.000 EUR in keinem Verhältnis 
zum Nutzen steht. Wir verwerfen 
die Idee einer Live-Übertragung in 
die Kirche und in das Gemeindehaus 
und bleiben dabei, den Gottesdienst 
nur auf dem TVE-Gelände zu zeigen. 

Es bleibt das Problem, dass der Po-
saunenchor nicht spielen kann.
20. November: Wir nehmen im 
Gemeindehaus die ersten beiden 
Andachten zu den Adventssonntagen 
auf. Nebenbei sprechen wir im 
Videoteam auch über die Notwen-
digkeit, einen Online-Gottesdienst 
für den Heiligen Abend anzubieten, 
weil die Feier im Freien für viele 
Gemeindeglieder nicht möglich ist.
10. Dezember: Die Andachten zum 
3. und 4. Advent werden aufgenom-
men und die Planungen für den Hei-
ligen Abend stehen soweit. Ohne 
Posaunenchor muss die Musik vor-
her eingespielt werden und soll so-
wohl für den Open-Air-Gottesdienst 
am Sportplatz, als auch für das 
Video genommen werden.
13. Dezember: Bei einem Ortstermin 
am TVE-Gelände legen wir die Stel-
len für den Aufbau von Altar und 
Leinwand fest. Es sollten unbedingt 
zwei Leinwände sein, damit sich die 
Leute eher breit aufstellen können 
und trotzdem ein gutes Bild haben. 
Parallel dazu wird in der �Villa Re-
genbogen� das Krippenspiel ein-

studiert und auf Video aufgenom-
men. Es soll beim Gottesdienst 
eingespielt werden.
16. Dezember: Der Kirchenvorstand 
kann nur noch per Zoom-Sitzung 
tagen. Es müssen Details abgeklärt 
werden, z.B. ob es Platzmarkierung-
en geben muss und wie das Hygiene-
konzept umgesetzt werden kann.
19. Dezember: Ab 9:30 Uhr werden 
in Wallesau Vorspiel, Nachspiel und 
die Lieder aufgenommen. Heute 
wird außerdem der Christbaum und 
die Weihnachtskrippe in der Kirche 
aufgestellt.
22. Dezember: Gestern wurde der 
Christbaum geschmückt, damit wir 
heute die gesprochenen Teile des 
Gottesdienstes in Eckersmühlen dre-
hen können. Alles klappt super. Die 
Bilder vom geschmückten Christ-
baum und den Details aus der Weih-
nachtskrippe machen den Video-
Gottesdienst so richtig schön!
24. Dezember: Die Aufbauteams 
treffen sich um 13:00 Uhr an der 
Lösmühle und am Gemeindehaus, 
um die Ausrüstung zu holen. Ab 
14:00 Uhr wird am TVE-Gelände 

aufgebaut. Der Regieplatz soll ver-
deckt hinter der einen Leinwand 
stehen. Altar, Lesepult, Beamer, Mi-
kros, Hinweisschilder, Desinfektions-
ständer, Handkerzen, Liedertexte, 
Lesung und Gebete... Ich habe mir 
die Tage vorher eine Checkliste ge-
macht, damit an alles gedacht ist. 
In der einsetzenden Dämmerung 
werden noch Laternen für die Weg-
markierung aufgestellt. Die Laternen 
habe ich mir zusammengeborgt. Es 
kommen erste Besucher. 16:30 Uhr 
Glockenläuten von der Kirche her-
über, Video ab � der Gottesdienst 
am Heiligen Abend beginnt, Halle-
luja! 

Bernhard Nikitka

Making of
Heiliger Abend
2020

Text: Nikitka
Fotos: Böttger



EckersmühlenRückblick

1110

15. Oktober: In der heutigen Kir-
chenvorstandssitzung erhalten wir 
die Erlaubnis, den Gottesdienst am 
Heiligen Abend um 16:30 Uhr auf 
dem Gelände des TVE abhalten zu 
dürfen. Es soll ein Familiengottes-
dienst werden. Wir diskutieren über 
die Möglichkeit einer Live-Übertra-
gung und erkennen, dass unsere ei-
genen technischen Möglichkeiten 
dazu nicht ausreichen werden.
22. Oktober: Ich setze mich mit 
Alex in Verbindung und bespreche 
die Möglichkeit einer Live-Übertra-
gung des Gottesdienstes z.B. auf 
YouTube oder Facebook. Wir spre-
chen über das Aufstellen von einer 
oder zwei großen Leinwänden und 
was uns das kosten würde. Alex 
wird für unsere nächste Sitzung 
alles zusammenschreiben.
17. November: In der Sitzung wird 
klar, dass der Kostenaufwand von 
über 1.000 EUR in keinem Verhältnis 
zum Nutzen steht. Wir verwerfen 
die Idee einer Live-Übertragung in 
die Kirche und in das Gemeindehaus 
und bleiben dabei, den Gottesdienst 
nur auf dem TVE-Gelände zu zeigen. 

Es bleibt das Problem, dass der Po-
saunenchor nicht spielen kann.
20. November: Wir nehmen im 
Gemeindehaus die ersten beiden 
Andachten zu den Adventssonntagen 
auf. Nebenbei sprechen wir im 
Videoteam auch über die Notwen-
digkeit, einen Online-Gottesdienst 
für den Heiligen Abend anzubieten, 
weil die Feier im Freien für viele 
Gemeindeglieder nicht möglich ist.
10. Dezember: Die Andachten zum 
3. und 4. Advent werden aufgenom-
men und die Planungen für den Hei-
ligen Abend stehen soweit. Ohne 
Posaunenchor muss die Musik vor-
her eingespielt werden und soll so-
wohl für den Open-Air-Gottesdienst 
am Sportplatz, als auch für das 
Video genommen werden.
13. Dezember: Bei einem Ortstermin 
am TVE-Gelände legen wir die Stel-
len für den Aufbau von Altar und 
Leinwand fest. Es sollten unbedingt 
zwei Leinwände sein, damit sich die 
Leute eher breit aufstellen können 
und trotzdem ein gutes Bild haben. 
Parallel dazu wird in der �Villa Re-
genbogen� das Krippenspiel ein-

studiert und auf Video aufgenom-
men. Es soll beim Gottesdienst 
eingespielt werden.
16. Dezember: Der Kirchenvorstand 
kann nur noch per Zoom-Sitzung 
tagen. Es müssen Details abgeklärt 
werden, z.B. ob es Platzmarkierung-
en geben muss und wie das Hygiene-
konzept umgesetzt werden kann.
19. Dezember: Ab 9:30 Uhr werden 
in Wallesau Vorspiel, Nachspiel und 
die Lieder aufgenommen. Heute 
wird außerdem der Christbaum und 
die Weihnachtskrippe in der Kirche 
aufgestellt.
22. Dezember: Gestern wurde der 
Christbaum geschmückt, damit wir 
heute die gesprochenen Teile des 
Gottesdienstes in Eckersmühlen dre-
hen können. Alles klappt super. Die 
Bilder vom geschmückten Christ-
baum und den Details aus der Weih-
nachtskrippe machen den Video-
Gottesdienst so richtig schön!
24. Dezember: Die Aufbauteams 
treffen sich um 13:00 Uhr an der 
Lösmühle und am Gemeindehaus, 
um die Ausrüstung zu holen. Ab 
14:00 Uhr wird am TVE-Gelände 

aufgebaut. Der Regieplatz soll ver-
deckt hinter der einen Leinwand 
stehen. Altar, Lesepult, Beamer, Mi-
kros, Hinweisschilder, Desinfektions-
ständer, Handkerzen, Liedertexte, 
Lesung und Gebete... Ich habe mir 
die Tage vorher eine Checkliste ge-
macht, damit an alles gedacht ist. 
In der einsetzenden Dämmerung 
werden noch Laternen für die Weg-
markierung aufgestellt. Die Laternen 
habe ich mir zusammengeborgt. Es 
kommen erste Besucher. 16:30 Uhr 
Glockenläuten von der Kirche her-
über, Video ab � der Gottesdienst 
am Heiligen Abend beginnt, Halle-
luja! 

Bernhard Nikitka

Making of
Heiliger Abend
2020

Text: Nikitka
Fotos: Böttger



Rückblick

ECKERSMÜHLEN (kheu) Nach einem 
gut besuchten Gottesdienst am 
Heiligen Abend auf dem Sportplatz-
gelände des TV 23, feierte die evan-
gelische Kirchengemeinde ihren 
Jahresschluss-Gottesdienst auf dem 
kirchlichen Friedhof an der Werns-
bacher Straße. Idyllisch gestalteten 
sich die auf den Grabsteinen aufge-
stellten Lichter. Die Gläubigen ver-
teilten sich mit Mund- und Nasen-
schutz an den einzelnen Gräbern. 
Pfarrer Bernhard Nikitka hielt mit 
der Jahreslosung des vergehenden 
Jahres Rückschau über ein �unglaub-
liches Jahr. Wir hätten nicht ge-
glaubt, dass es so kommen würde,� 
sagte der Geistliche in Anlehnung 
an den Text der Jahreslosung �Ich 
glaube; hilf meinem Unglauben.� 
2020 sei das Jahr gewesen, in dem 
die Menschen zwischen Glauben 

und Unglauben hin- und hergeris-
sen waren. In ergreifenden Worten 
schilderte er die Nähe Gottes gera-
de dort, wo man sie am wenigsten 
erwartet, glaubt, hofft und sieht: 
Bei der Begleitung der Sterbenden 
ohne Angehörige, beim Einsatz bis 
zur totalen Erschöpfung in Kranken-
häusern und Pflegeeinrichtungen � 
all das ist Ausdruck der Nähe Gottes 
im Leid. �Gott nur in den großen 
Linien der Weltgeschichte zu su-
chen,� so der Pfarrer, �lässt seine 
größte Nähe bei den Menschen 
übersehen, die in seinem Namen 
handeln.�
Zum Schluss betete er für ein ge-
segnetes Jahr 2021 und entließ mit 
dem Liedvortrag �Von guten Mäch-
ten wunderbar geborgen�� die 
Gemeinde in den Silvesterabend.

Karlheinz Heumann

Eckersmühlen

13

Es war ein unglaubliches Jahr!
Gottesdienst am Altjahresabend auf dem Friedhof

�Gott nur in den großen Linien
der Weltgeschichte zu suchen,
lässt seine größte Nähe bei den

Menschen übersehen, die in
seinem Namen handeln.�

B. Nikitka
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Ausblick Weltgebetstag

1716

Felsenfester Grund für alles Han-
deln sollten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Vanuatu in 
ihrem Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2021 ermutigen. �Worauf 
bauen wir?� heißt das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu, in 
dessen Mittelpunkt der Bibeltext 
aus Matthäus 7,24�27 stehen wird. 
Denn nur das Haus, das auf festem 
Grund stehe, würden Stürme nicht 

einreißen, heißt es in der Bibelstelle 
bei Matthäus. Dabei gilt es, Hören 
und Handeln in Einklang zu brin-
gen: �Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das Reich 
Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns 
daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament � wie der kluge 
Mensch im biblischen Text. Unser 
Handeln ist entscheidend�, sagen 
die Frauen in ihrem Gottesdienst.

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug 
auf den Klimawandel bereits ver-
folgt wird. Denn die 83 Inseln im 
Pazifischen Ozean sind vom Klima-
wandel betroffen wie kein anderes 
Land, und das, obwohl es keine In-
dustrienation ist und auch sonst 
kaum CO  ausstößt. Die steigenden 2

Wassertemperaturen gefährden 
Fische und Korallen. Durch deren 
Absterben treffen die Wellen mit 
voller Wucht auf die Inseln und 
tragen sie Stück für Stück ab. Stei-
gende Temperaturen und veränderte 
Regenmuster lassen Früchte nicht 
mehr so wachsen wie früher. Zudem 
steigt nicht nur der Meeresspiegel, 
sondern auch die tropischen Wir-
belstürme werden stärker. So zer-
störte zum Beispiel 2015 der Zyklon 
Pam einen Großteil der Inseln. Um 
den Umweltschutz zu stärken, gilt 
seit zwei Jahren in Vanuatu ein 
rigoroses Plastikverbot. Die Nutzung 
von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen 
und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt, muss mit einer 
Strafe von bis zu 900 Dollar rech-
nen.

Doch nicht alles in dem Land ist so 
vorbildlich. So sitzt im vanuatu-
ischen Parlament keine einzige 
Frau. Auf sogenannten Mammas-
Märkten verkaufen viele Frauen das, 
was sie erwirtschaften können: 
Gemüse, Obst, gekochtes Essen und 
einfache Näharbeiten. So tragen sie 
einen Großteil zum Familienein-
kommen bei. Die Entscheidungen 
treffen die Männer, denen sich 
Frauen traditionell unterordnen 
müssen.
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Welt-
gebetstag und machen sich stark 
für die Rechte von Frauen und Mäd-
chen in Kirche und Gesellschaft. 
Allein in Deutschland werden rund 
um den 5. März 2021 Hunderttau-
sende Menschen die Gottesdienste 
und Veranstaltungen besuchen.

Alle Rechte �Der Gemeindebrief�

Mehr Informationen: 
www.weltgebetstag.de

5. März 2021 | Weltgebetstag | Liturgie aus Vanuatu

Worauf bauen wir?
Die Künstlerin Juliette
Pita hat für den Welt-
gebetstag 2021 das
Titelbild
�Cyclon PAM II.
13th of March 2015�
gestaltet.

Kein Präsenzgottesdienst - Angebot auf Bibel-TV
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Heiliger Abend 2020Blick nach Wallesau

18

Die neue Mitte empfing mit
großem Lichterglanz

19

Gottesdienst am Heiligen Abend � 
auch in Wallesau konnte das nur im 
Freien sein. Und so lud der Kirchen-
vorstand alle Gemeindeglieder ein, 
in der neuen Mitte, in unmittelbarer 
Nähe zu Kirche und Friedhof, einen 
sehr glanzvollen Gottesdienst zu 
feiern. Ganz viele Lichter leiteten 
die feiernde Gemeinde zum Platz 
unter der Eiche, wo an der Wand 
zur Dorfscheune ein Altar, sowie 
Leinwand und Beamer aufgebaut 
waren. In großem Abstand zur Ge-
meinde und untereinander eröff-
nete der Posaunenchor feierlich den 
Gottesdienst. Bis zum Höhepunkt, 
dem als Video aufgenommenen 
Krippenspiel des Wallesauer Kin-

dergottesdienstes, hielt die Technik 
sauber durch. Ausgerechnet als das 
lang erwartete Video gezeigt wer-
den sollte, ließ die große Feuchtig-
keit die Technik versagen. Das spon-
tan herbeigebrachte HDMI-Kabel 
konnte das Problem lösen und die 
wartende Gemeinde nahm die 
Zwangspause schmunzelnd hin.
Mit großem Vergnügen verfolgten 
alle die Geschichte von Christi Ge-
burt, dargestellt vom Kindergottes-
dienst und zweier Konfirmanden als 
bewegtes Bilderbuch. 
Das Bilderbuch mit der Weihnachts-
geschichte kann man übrigens noch 
käuflich erwerben.

Bernhard Nikitka

Jeder Gottesdienstbesucher durfte sich ein Glas mit einer Kerze mit nach Hause nehmen.

Der Wallesauer Weihnachtsbaum im Lichterglanz. Alle Fotos: Pfahler
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großem Lichterglanz
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Konfirmation 2021Blick nach Wallesau

meindegliedern feierlich die Konfir-
mation feiern! Der Termin, der 28. 
März, traditioneller Weise der Palm-
sonntag, steht auch seit Jahren fest. 
Die Gasthäuser sind vorbestellt. Es 
bleibt die bange Frage, ob und wie 
die Konfirmation tatsächlich gefeiert 
werden kann! Momentan ist alles 

im Lockdown geschlossen, aber es 
besteht die Hoffnung, dass bis dahin 
ein Betrieb der Gasthäuser wieder 
möglich sein wird. Leider konnte 
auch lange Zeit kein Konfirmanden-
unterricht stattfinden und so habe 
ich kein aktuelles Bild der Gruppe. 
Besonders schade ist auch, dass 

Unser Planen ist das eine, Corona 
das andere. Nachdem letztes Jahr 
die Konfirmation in den Herbst 
verschoben werden musste, stehen 
wir heuer vor einem ganz ähnlichen 
Problem. Wir würden selbstverständ-
lich gerne mit vielen geladenen 
Gästen, Freunden, Familie und Ge-

neben dem ausgefallenen KonfiCamp 
auch kein KonfiWochenende mög-
lich war. Im Sommer holen wir das 
KonfiCamp auf jeden Fall nach! 
Bleibt uns noch Zeit, einen sauberen 
Vorstellungsgottesdienst hinzulegen? 
Ich hoffe sehr.

Euer Pfarrer

20 21

Konfirmation am 28. März 2021 um 10:00 Uhr (geplant)

Leon Karatas

Leon Bernhard

Franziska Sipl

Marlene Rathmann
Julia Schrödel

Susanne Mederer

Sophia Schrödel
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 07.02. Sexagesimä   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 14.02. Estomihi   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.02. Invokavit   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

So 28.02. Reminiszere   8:45 Uhr Gottesdienst Fries
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Hilpoltstein

Fr 05.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Kein Präsenz-Gottesdienst - 
    Angebot auf Bibel-TV

So 07.03. Okuli   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka
    mit Vorstellung der 
    Konfirmanden
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

So 14.03. Lätare   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.03. Judika   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Sa 27.03. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 28.03. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnungsgottesdienst mit 
    Posaunenchor

Do 01.04. Gründonnerstag 19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 02.04. Karfreitag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 04.04. Ostersonntag   7:00 Uhr Auferstehungsfeier
    Friedhof Hilpoltstein
     8:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor � Nikitka 

Mo 05.04. Ostermontag   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 11.04. Quasimodogeniti   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 18.04. Miserik. Domini   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 25.04. Jubilate   8:45 Uhr Kirchweih-Gottesdienst - 
    Nikitka

So 02.05. Kantate   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

Termine Eckersmühlen � unter Vorbehalt

So 07.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 14.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.02. Invokavit 10:00 Uhr Abendmahlsgd.� Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Wallesau

So 28.02. Reminiszere 10:00 Uhr Gottesdienst Fries
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Hilpoltstein

Fr 05.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Kein Präsenz-Gottesdienst -
    Angebot auf Bibel-TV

So 07.03. Okuli 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
    Vorstellung der Konfirmanden
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

So 14.03. Lätare 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.03. Judika 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 28.03. Palmsonntag  10:00 Uhr Gottesdienst � NN

Do 01.04. Gründonnerstag 15:00 Uhr Seniorenabendmahl im 
    Gemeindehaus
   19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 02.04. Karfreitag 10:00 Uhr Abendmahlsgd. � Nikitka

So 04.04. Ostersonntag   7:00 Uhr Auferstehungsfeier
    Friedhof Hilpoltstein
   10:00 Uhr Gottesdienst mit 
    Posaunenchor � Nikitka 

Mo 05.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Sa 10.04. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl - 
    Nikitka

So 11.04. Konfirmation I   9:30 Uhr Einsegnung - Nikitka
  Konfirmation II 11:00 Uhr Einsegnung � Nikitka

Sa 17.04. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl - 
    Nikitka

So 18.04. Konfirmation I   9:30 Uhr Einsegnung - Nikitka
  Konfirmation II 11:00 Uhr Einsegnung � Nikitka

So 25.04. Jubilate 10:00 Uhr Jubelkonfirmation - Nikitka

Für alle unsere Gottesdienste gelten folgende Hygienevorschriften: Händedesinfektion beim Betreten - Betreten der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung -
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen - Kein Singen - Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.22 23
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So 28.02. Reminiszere   8:45 Uhr Gottesdienst Fries
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Hilpoltstein

Fr 05.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Kein Präsenz-Gottesdienst - 
    Angebot auf Bibel-TV

So 07.03. Okuli   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka
    mit Vorstellung der 
    Konfirmanden
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

So 14.03. Lätare   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.03. Judika   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Sa 27.03. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 28.03. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnungsgottesdienst mit 
    Posaunenchor

Do 01.04. Gründonnerstag 19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 02.04. Karfreitag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 04.04. Ostersonntag   7:00 Uhr Auferstehungsfeier
    Friedhof Hilpoltstein
     8:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor � Nikitka 

Mo 05.04. Ostermontag   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 11.04. Quasimodogeniti   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 18.04. Miserik. Domini   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 25.04. Jubilate   8:45 Uhr Kirchweih-Gottesdienst - 
    Nikitka

So 02.05. Kantate   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

Termine Eckersmühlen � unter Vorbehalt

So 07.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 14.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.02. Invokavit 10:00 Uhr Abendmahlsgd.� Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Wallesau

So 28.02. Reminiszere 10:00 Uhr Gottesdienst Fries
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Fr 05.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr Kein Präsenz-Gottesdienst -
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So 07.03. Okuli 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
    Vorstellung der Konfirmanden
   19:00 Uhr Taizé-Andacht Eckersmühlen

So 14.03. Lätare 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 21.03. Judika 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 28.03. Palmsonntag  10:00 Uhr Gottesdienst � NN

Do 01.04. Gründonnerstag 15:00 Uhr Seniorenabendmahl im 
    Gemeindehaus
   19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 02.04. Karfreitag 10:00 Uhr Abendmahlsgd. � Nikitka

So 04.04. Ostersonntag   7:00 Uhr Auferstehungsfeier
    Friedhof Hilpoltstein
   10:00 Uhr Gottesdienst mit 
    Posaunenchor � Nikitka 

Mo 05.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Sa 10.04. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl - 
    Nikitka

So 11.04. Konfirmation I   9:30 Uhr Einsegnung - Nikitka
  Konfirmation II 11:00 Uhr Einsegnung � Nikitka

Sa 17.04. Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl - 
    Nikitka

So 18.04. Konfirmation I   9:30 Uhr Einsegnung - Nikitka
  Konfirmation II 11:00 Uhr Einsegnung � Nikitka

So 25.04. Jubilate 10:00 Uhr Jubelkonfirmation - Nikitka

Für alle unsere Gottesdienste gelten folgende Hygienevorschriften: Händedesinfektion beim Betreten - Betreten der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung -
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen - Kein Singen - Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.22 23

U
n
te

r 
U

m
st

än
d
en

 m
ü
ss

en
 d

ie
 K

o
n
fi

rm
at

io
n
en

au
f 

de
n
 S

o
m

m
er

 v
er

sc
h
o
be

n
 w

er
d
en

!

U
n
te

r 
U

m
st

än
de

n
 m

u
ss

 d
ie

 K
on

fi
rm

at
io

n
au

f 
de

n
 S

om
m

er
 v

er
sc

h
ob

en
 w

er
de

n
!



Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Seit 10 Jahren 10 Uhr Gottesdienst 
in Eckersmühlen. Kinder, wie die Zeit 
vergeht! Am 6. Januar 2011 feierte 
die Kirchengemeinde erstmals den 
Gottesdienst um 10:00 Uhr. Damit 
die Verschiebung um eine halbe 
Stunde nach hinten von den Haus-
frauen unter den Gemeindegliedern 
besser akzeptiert wird, gab es am 
Ausgang für jede Familie ein Päck-
chen Kloßteig. Die RHV hat davon 
schmunzelnd berichtet. Weil an die-
sem Tag Eisregen fiel, waren leider 
nur wenige Gemeindeglieder da.

Markgrafenkirchen in unserem 
Landkreis heißt ein neues Faltblatt, 
das im Rahmen von �Kultur und 
Tourismus� vom Landkreis Roth 
herausgegeben wird. Zusammen-
gestellt hat es eine Arbeitsgruppe 

unter der Leitung von Pfarrer Dr. 
Johannes Ammon, Hilpoltstein. 
Selbstverständlich sind auch unsere 
beiden Kirchen in Eckersmühlen und 
Wallesau darin verzeichnet. Das 
Faltblatt liegt in den Kirchen zum 
Mitnehmen aus.

Die Frühjahrssammlung der Dia-
konie wird vom 15. - 21. März 
durchgeführt. Nicht überall werden 
unsere freundlichen Gemeindehel-
ferinnen und -helfer zu Ihnen an 
die Haustüre kommen. In einigen 
Bezirken haben wir niemanden 
mehr, der die Sammlung durchführt. 
Dort legen wir Überweisungsträger 
bei, die Ihnen zur freundlichen 
Nutzung ans Herz gelegt werden. 
Sie können auch, wie bei der Samm-
lung �Brot für die Welt�, einen klei-
nen oder größeren Betrag mit dem 
entsprechenden Vermerk nach dem 
Gottesdienst in den Opferstock oder 
in den Briefkasten am Pfarramt 
werfen. Herzlichen Dank!

Ergebnis Kirchgeld 2020 Eckers-
mühlen sehr erfreulich! Der erfreu-
liche Eindruck aus dem sommer-
lichen Zwischenergebnis hat sich 
bestätigt. Das Kirchgeldergebnis 
übertrifft heuer mit 11.191 EUR um 
knapp 2.000 EUR das Ergebnis vom 
letzten Jahr (9.167 EUR). Herzlichen 
Dank dafür! Wir benötigen das Geld 
dringend zum Beispiel für die Sanie-
rung unserer Kirche.

24 25

Betende Schönheit auf dem Friedhof in
Wallesau. Foto: Pfahler
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Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Emilie Kunz, Roth
 Enia Herzig, Eckersmühlen

Gnadenhochzeit feierten

 Eckersmühlen
 Heinrich und Frieda Beck, Eckersmühlen

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Walter Haubner, 72 Jahre, Eckersmühlen
 Hans Lang, 85 Jahre, Eckersmühlen

 Wallesau
 Anneliese Salomon, 85 Jahre, zuletzt Heideck
 Ernst Laumer, 81 Jahre, Laffenau
 Sieglinde Haberkern, 80 Jahre, Obersteinbach

Im Glauben verbunden
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Liebe Freunde in Deutschland!
In Thailand haben wir viele Sachen 
entdeckt, die wir aus Deutschland 
so nicht kannten. Daher haben wir 
ein kleines Ratespiel daraus 
gemacht. Hier sind drei Bilder. 
Raten Sie mit: Was könnte das wohl 
sein?
Viel Spaß!

Ihre
Anne und Stefan Zaiss

Das gibt es nicht in Deutschland
Ratespiel mit Bildern
aus Thailand

26

Bild 1: Es wird etwas Kaltes transportfähig gemacht.

Bild 2: Besonders in kleinen Ortschaften 
hilfreich.

Bild 3: Was schwimmt hier in der Nudelsuppe?

Die Auflösung finden Sie
irgendwo im Gemeindebrief versteckt.
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Der besondere Hinweis


